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Ihr traut 
euch

wie wunderbar

Ihr traut euch! Wie wunder-
bar! Gott freut sich mit — 
und will euer Ja zueinander 
segnen!

Egal ob pompös, feierlich 
oder einfach natürlich. 
Eure Trauung soll zu euch 
passen: Persönlich, ehrlich 
und voller Bedeutung. Gän-
sehaut-Momente inklusive!

Was ist euch wichtig?
Was berührt euch?
Was darf auf keinen Fall 
fehlen?

Diese Broschüre hilft euch, 
Ideen zu sammeln!

Wir trauen euch gerne! 
Traut ihr euch?
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Jede Trauung
ist individuell.

Sie kann 30 Minuten
dauern oder — bei ganz viel 
Musik und Mitwirkenden —
auch doppelt so lange.
Immer dabei sind diese 
Elemente:

      Begrüßung und Gebet
      Ansprache / Predigt
      Trauung mit
      Traufrage / Trauversprechen
      Trausegen
      Gebet und Vaterunser
      Segen

und davor, danach und 
dazwischen Musikwünsche!

Vieles kann, 
nichts muss

Blumenkinder, Ringe, Braut-
jungfern, Orgel, ein eigenes 
Versprechen formulieren,
Brautstrauß, Sänger*in 
engagieren, Familie und Freun-
de wirken mit, auf der grünen 
Wiese trauen...

Der
Ablauf
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„Alle eure Dinge 
lasst in der Liebe 

geschehen!“
1. Kor 16,14

„Siehe, ich bin bei 
Euch alle Tage bis 

ans Ende der Welt.“
MaGh 28,20b

„Ihr sollt in Freuden 
ausziehen und 

im Frieden geleitet 
werden.“

Jesaja 55,12a
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Jedes Paar sucht sich einen 
Trauspruch aus der Bibel aus. 
Ihr habt ein anderes Motto,
das euch wichtig ist?  
Kein Problem, das nehmen
wir dazu! 

Biblische Trausprüche sind
zum Beispiel diese hier:

Mehr Trausprüche findet ihr 
unter www.trauspruch.de

Der 
Trau

Spruch

„Die Liebe hört
niemals auf!“

1. Kor 13,8a

„Wo du hingehst, 
da will ich auch 

hingehen; wo du 
bleibst, da bleibe ich 

auch. Dein Volk ist 
mein Volk, und dein 
Gott ist mein Gott.“

Rut 1,16b

„Du stellst meine 
Füße auf weiten 

Raum.“
Psalm 31,9
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Die
Trau 

fragen
Der wichtigste Moment der 
Trauung ist das gegenseiti-
ge Ja-Wort — oft „Traufrage“ 
genannt — und der anschlie-
ßende Segen. Wie genau diese 
Frage formuliert wird, ist ganz 
flexibel. Ihr könnt sie einzeln 
oder gemeinsam beantworten  
— zum Beispiel mit „Ja“, 
„Ja, ich will“ oder „Ja, mit Gottes 
Hilfe“, je nachdem, was zu euch 
passt.

Wer möchte, kann diesen be-
sonderen Moment auch mit 
dem Tausch der Ringe und 
einem Kuss feiern. Es gibt viele 
Rituale, die wir aus Filmen oder 
von alten Fotos kennen, die 

aber kein Muss sind. Der be-
rühmte Satz „Wenn jemand 
etwas gegen diese Verbindung 
einzuwenden hat, möge er 
jetzt sprechen oder für immer 
schweigen“ stammt aus Holly-
wood.

Diese und andere Fragen klären 
wir gemeinsam im Trauge-
spräch – ganz in Ruhe und so, 
dass es sich für euch stimmig 
anfühlt.

Mögliche Traufragen findet ihr 
hier: 

Ja, ich will

Der 
wichtigste 
Moment



Das wünschen wir euch von 
Herzen. Aber manchmal ist 
eben nicht alles rosarot. Wenn 
ihr wollt, begleiten wir euch 
nicht nur an den Festtagen 
des Lebens, sondern auch in 
schweren Zeiten.

Ihr könnt euch jederzeit mit al-
lem, was euch bewegt, bei uns 
melden. Und wir melden uns 
gerne auch ab und zu bei euch. 
Dafür brauchen wir nur eure E-
Mail-Adresse – kein Newsletter, 
kein Spam, versprochen:

Ihr habt euch getraut –  
wie toll! Und jetzt? 

Happy End für immer?

Und 
danach 

?
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